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Strafrechtliche Behandlung von
Duellvergehen und Beleidigungen

Halle 22 November
Wie wir in der Sonntag Nummer kurz mittheilten iſt im Juſtiz

Miniſterialblatte eine ausführliche allgemeine Verfügung des Juſtiz
miniſters Schönſtedt vom 16 November veröffentlicht worden die unter
dem Hinweis auf die Erklärung des Reichskanzlers infolge des Reichstags
beſchluſſes vom 21 April 1896 die Beamten der Staatsanwaltſchaft
anweiſt bei Uebertretung der Duellgeſetze auf deren nachdrückliche An
wendung hinzuwirken da die übliche Zuerkennung von Mindeſtſtrafen der
Abſicht des Geſetzes nicht entſpricht Die Verfügung lautet wörtlich

olgtu zahlreichen in den letzten Jahren vorgekommenen Ouelle mit theil

weiſe tödtlichem Ausgang haben in weiten Kreiſen der Bevölkerung eine
tiefgehende Erregung hervorgerufen und vielfach das Verlangen nach einer
Verſchärfung der den Zweikampf betreffenden Strafgeſetze laut werden

laſſen Der Vorwurf ungenügender Ahndung des Duells trifft
jedoch ſoweit er berechtigt iſt weniger das geltende Geſetz als deſſen
Handhabung Während das Strafgeſetzbuch den Zweikampf mit
Feſtungshaft von drei Monaten bis zu fünf Jahren bei tödtlichem Aus
gange von zwei bis zu fünfzehn Jahren die Herausforderung und das
Kartelltragen mit Feſtungshaft bis zu ſechs Monaten und die von Erfolg
begleitete abſichtliche Anreizung zum Zweikampf mit Gefängniß von drei

Monaten bis zu fünf Jahren bedroht wird von den Gerichten in den
weitaus meiſten Fällen nur auf die zuläſſigen Mindeſtſtrafen erkannt Er

hebliche Ueberſchreitungen derſelben kommen nur vereinzelt vor Fälle in
denen die Höchſtſtrafen verhängt wurden ſind nicht bekannt geworden

Es kann nicht bezweifelt werden daß dieſe milde Praxis zu der
Bermehrung der Duelle beigetragen hat Sie mag berechtigt ſein
inſoweit ganz leichte Fälle insbeſondere die gewöhnlichen dem ritterlichen

Waffenſpiel ſich nähernden ſtudentiſchen Menſuren in Frage kommen
Im Uebrigen konnte ſie erklärlich und entſchuldbar erſcheinen ſo lange ſie
durch das öffentliche Rechtsbewußtſein getragen wurde Dieſe
Vorausſetzung iſt aber nicht mehr als gegeben zu erachten Jn der Sitzung
vom 21 April 1896 hat der Reichstag einſtimmig beſchloſfen die ver
bündeten Regierungen zu erſuchen mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln
dem mit den Strafgeſetzen in Widerſpruch befindlichen Duellweſen mit
Entſchiedenheit entgegenzutreten Von Seiten des Herrn Reichskanzlers iſt

Namens der verbündeten Regierungen die Erklärung abgegeben worden
daß es als eine ſelbſtverſtändliche und unabweisbare Pflicht erſcheine den
Geſetzen auf dem Gebiete des Duellweſens in allen Kreiſen der Bevölkerung

ohne Unterſchied des Standes und Berufs Achtung und Befolgung zu
fichern und daß Mittel geſucht werden müßten eine ſolche Sicherung wirk

ſamer als bisher zu erreichen
Für die Beamten der Staatsanwaltſchaft erwächſt hieraus die Pflicht

hei noch vorkommenden Uebertretungen der Duellgeſetze auf eine nach
dräückliche Anwendung der letzteren hinzuwirken Mehr als bisher wird
hierbei auf die Veranlaſſung des Duells auf die größere oder geringere
Frivolität bei der Herbeiführung defſelben auf das Verhalten
der Betheiligten gegenüber dem Verſuch eines friedlichen Aus

Der Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Wohlgefällig ſchmunzelnd verſenkte er die Händ in dieTaſchen ſeines weiten Geinkleidee und trat den Leiſtungen

einen Schritt näher
Der Aſſeſſor n den Augenblick und kehrte an Pias

Seite zurück Man blieb ſtehen und ergötzte ſich an den
eifrigen meiſt vergeblichen Anſtrengungen der Treiber

Na nun mal her mit einem Geſchoß
fuhr die Komteſſe ſchließlich voll Ungeduld dazwiſchen überflog
mit ſcharfem Blick die umliegenden Steine des Ufergerölls
und wählte einen recht flachen glatt gewaſchenen Kieſel

Hm gut nickte der Papa Beifall
Und Fränzchen bog ſich kunſtgerecht in der Taille holte

weit und energiſch aus und hopp hopp hopp
ſauſt der Stein über den kräuſelnden Waſſerſpiegel

Ein Hurrah der Treiber und ein unverſtändliches Grunzen
des Grafen belohnte die Leiſtung

Brillant mein gnädiges Fräulein nickte auch der Aſſeſſor
überraſcht und dann wandte er ſich im Flüſterton an ſeine
9 Nachbarin

Es iſt ganz merkwürdig wie Jhre Fräulein Couſine die
Sache handhabt noch nie im Leben ſah ich eine Dame welche

derartig möchte ſagen jungenhaft die Steine wirft
bBeobachten Sie einmal dieſe Armbewegung iſt ausgeſprochene
Eigenart der Knaben Fräulein Fränzchen iſt die erſte junge
Dame welche ich derart werfen ſehe

Die Kleine iſt ja in all ihren Bewegungen und Manieren
leider ſehr derb ich möchte ſagen etwas verwildert Sie ahmt

nach was ihr imponirt und fragt nicht ob es ſich für ſie
paßt oder nicht

Die Kleine Jch dächte Jhre Fräulein Couſine wäre
auffallend ſtramm und groß für ihr Alter lächelte Hellmuth

Das allerdings es ſieht alles ſo ungeſchickt und tollpatſchig

General
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
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Wöthenkliche Gratisbeilagen Der Hanernfrennd und gikerihi am Saaleſtrande

gleichs auf die Schwere der Kampfbedingungen und auf den Aus
gang des Zweikampfes Rückſicht zu nehmen ſein Dabei iſt nicht außer
Acht zu laſſen daß die gewöhnlich für die Anwendung niedriger Strafen
angeführten Gründe welche einem verfeinerten Ehrgefühl und den in ge
wiſſen Ständen und Geſellſchaftsklaſſen herrſchenden Anſchauungen ent
nommen zu werden pflegen in der dem Zweikampf im Strafgeſetzbuch
eingeräumten Sonderſtellung ſchon eine weitgehende Berück
ſichtigung gefunden haben Jhnen auch bei der Strafabmeſſung im
Rahmen des Geſetzes ein entſcheidendes Gewicht mit der Wirkung bei
zulegen daß die Ueberſchreitung der Mindeſtſtrafen einer beſonderen Recht

fertigung bedürfe würde der Abſicht des Geſetzes nicht entſprechen
Jn engem Zuſammenhange mit dem Umſichgreifen des Duellweſens

ſteht die Frage ob die beſtehenden Einrichtungen genügen gegen
Ehrverletzungen einen wirkſamen Schutz im Wege des gericht
lichen Verfahrens zu gewähren Auch dieſe Frage iſt bei den Ver
handlungen im Reichstage erörtert und von den Vertretern faſt aller
Parteien verneint worden Die Strafandrohungen des Strafgeſetzbuchs
bleiben in ihrer Höhe insbeſondere was die Geldſtrafen und Bußen betrifft

hinter denjenigen anderer Länder erheblich zurück Von ihrer An
wendung aber gilt daſſelbe was oben von den Duellſtrafen geſagt iſt
Es kann nicht befremden daß Jemand der ſich oder ſeine nächſten An
gehörigen in ihrer Ehre ſchwer gekränkt ſieht in der regelmäßig erſt nach
Monaten erfolgenden Verurtheilung des Beleidigers zu einer geringen
Geldſtrafe eine angemeſſene Sühne nicht erblickt Noch ein weiterer Um
ſtand iſt geeignet von der Beſchreitung des Rechtsweges in Beleidigungsſachen

abzuhalten Während andere Geſetzgebungen den Beweis der Wahr
heit überhaupt nicht oder nur in ſehr beſchränktem Maße zulaſſen iſt
derſelbe im deutſchen Strafgeſetzbuch unbeſchränkt eröffnet inſoweit nicht
bei dem Vorwurf ſtrafbarer Handlnngen die Vorausſetzung des S 190
Satz 2 vorliegt Auch hier aber geht die Praxis über die Abſicht des
Geſetzes vielfach weit hinaus indem ſie den Wahrheitsbeweis nicht nur
für die behauptete concrete Thatſache ſondern auch für andere damit nicht
zu ſammenhängende Thatumſtände aus dem Vorleben des Beleidigten zu

läßt welche etwa zur Entſchuldigung des Beleidigers dienen könnten So
kommt es daß nicht ſelten in Beleidigungsfachen der Beleidigte in die
Lage verſetzt wird ſeine ganze Vergangenheit einer peinlichen Unter
ſuchung nach irgend welchen ihm zum Vorwurf gereichenden Handlungen
unterzogen zu ſehen Während ferner von dem Beleidiger billigerweiſe
verlangt werden kann daß er für die von ihm behaupteten oder ver
breiteten Thatſachen den ſofort bereiten Beweis zur Hand habe ſind die
Fälle keineswegs vereinzelt in denen mit Erfolg der Verſuch unternommen
wird erſt das Strafverfahren zur Herbeiſchaffung der dem Beleidiger
gar nicht bekannt geweſenen oder nicht zu ſeiner Verfügung ſtehenden Be
weismittel zu benutzen

Dem Beruf der Staatsanwaltſchaft entſpricht es innerhalb ihres
Wirkungskungskreiſes ſolchen Mißbräuchen nachdrücklich entgegenzutreten
und dahin zu wirken daß Beleidigungen nach Maßgabe ihrer Schwere
eine raſche und empfindliche Sühne finden Wenn erſt die Ueber
zeugung eine allgemeine wird daß auch das Rechtsgut der perſönlichen
Ehre im Falle ſeiner Verletzung eines kräftigen Schutzes bei den geord
neten Behörden ſicher iſt ſo darf erwartet werden daß der Anreiz zu
geſetzwidriger Selbſthilfe fich mindern werde Um ſo mehr wird es als
dann berechtigt erſcheinen auch gegen die Uebertreter der Duellgeſetze mit
voller Strenge einzuſchreiten

an ihr aus und mit dem Diminutivum klein will ich auch
mehr den Begriff jung ausdrücken

Jch würde Mr Luxor wie feine Tochter nie für Eng
länder gehalten haben auch Sie nicht Miß Lilian

Pia wandte ſich ſehr weit zur Seite um einer vorüber
ſchreitenden Winzerin nachzuſehen

Nicht Engländer DeutſchAmerikaner verbeſſerte ſie
ſchnell Sie wundern ſich über unſer korrektes Deutſch

Jch habe das Deutſch nie ſo fließend und gut von Aus
ländern ſprechen hören

Wir verdienen dieſe Bezeichnung eigentlich auch nicht dennmeine Verwandten leben ſeit langen Jahren in Deutſchand

Uebrigens Pia brach kurz ab und trat mit reizend vertrau
lichem Lächeln einen Schritt näher zu ihm heran Jch habe
vorhin einen ſpaßhaften Jrrthum bemerkt Fränzchen bildet
ſich ein in Jhnen einen verheiratheten Mann und Familien
vater zu ſehen und wollen wir uns doch den Scherz machen
ſie in dieſem Glauben zu erhalten

Verheirathet ich Der Aſſeſſor lachte leiſe auf
Noch vor vier Wochen war es mein ſehnlichſter Wunſch und

a möchte ich es als höchſtes Glück preiſen daß ich noch
ei bin

Solche traurige Erfahrungen haben Sie ſeit jener Zeit
an dem ewig Weiblichen gemacht

Welch ein Blick der wiederum ihr Auge traf
Sie mißverſtehen mich mein gnädiges Fräulein ich preiſe

darum das Glück mein Herz noch zu beſitzen weil es mir
dadurch möglich iſt es rettungslos verlieren zu können Lauter
Jubel unterbrach ihn

Fränzchen hatte ein ganz phänomenales Häschen ſpringen
laſſen und freute ſich ſelbſt über dieſe Kunſtleiſtung ſo innig
daß ſie einen Siegestanz ausführte welcher den Zuckungen
eines Hampelmannes am Bindfaden verzweifelt ähnlich ſah

Und dann wurde den ſtalleslüſternen Eſelein das Warten
zu langweilig

Sie ſetzten ſich ſanftmüthig aber konſequent in Bewegung

nzeiger
9 Jahrgang
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Jnwieweit die vorſtehend entwickelten Geſichtspunkte Anlaß geben können

auch bei Privatbeleidigungen die Erhebung der öffentlichen Klage
als im äffentlichen Intereſſe liegend anzuſehen darf der Erwägung im
Einzelfalle überlaſſen werden

Vorſtehende Verfügung findet in faſt allen Blättern vollſte An
erkennung Vielleicht nicht mit Unrecht verweiſen jedoch einige darauf daß
die vielfach zu Tage tretende Ungleichmäßigkeit in der Rechtſprechung be
züglich der Beleidigung und die den Duellanten in Ausſicht ſtehende oft
überraſchend ſchnelle Begnadigung Hinderniſſe für eine energiſche Durch
führung der Verfügung und für eine nachhaltige Wirkung der einſchlägigen
Geſetze ſind

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 November Hofnachrichten Der Kaiſer hat
mit ſeinen fürſtlichen und anderen hohen Jagdgäſten in den wildreichen
Forſten zu Letzlingen in der Altmark in den letzten Tagen der Vorwoche
dem edlen Waidwerk gehuldigt und iſt am Sonnabend Abend wohlbehalten
wieder in Berlin reſp Potsdam eingetroffen

Jm Schooße der Regierung haben wie uns von durchaus
verbürgter Seite mitgetheilt wird bereits mehrfach Erwägungen ſtatt
gefunden ob es nicht angezeigt erſcheine gegenüber den Verdächtigungen

welche neuerdings wieder anläßlich der Aufwärmung des Prozeſſes
Dreyfus gegen die deutſche Regierung von der Pariſer Preſſe aus
geſprochen wurden im Reichsanzeiger formell zu erklären daß die
deutſche Botſchaft in Paris mit dem Exkapitän Dreyfus in keiner
Verbindung geſtanden habe Aus mehrfachen Gründen iſt man jedoch
hiervon zurückgekommen da man in Betracht zieht daß jene Verdächtigungen

nur von der Boulevardpreſſe ausgehen welche wohl auf die große Maſſe
des Publikums einwirkt aber auf die intelligenteren Kreiſe und ins
beſondere auf die maßgebenden Stellen ohne Einfluß iſt Würde die
deutſche Regierung jene Erklärung abgeben ſo könnte dadurch mit Rück
ficht auf den Ausgang des DreyfusProzeſſes Beunruhigung entſtehen
was man hier unter allen Umſtänden vermeiden will Ferner theilt unß
unſer Gewährsmann noch mit die Meldung Kaiſer Wilhelm habe
ſich bei dem Präſidenten Faure für Dreyfus verwandt ſei ſo abſurd
daß ſie noch nicht einmal ein Dementi verdiene

Zur Dreyfus Angelegenheit liegt folgende bemerkenswerthe
Mittheilung aus Paris vor Der Liller Rechtsanwalt Mertian de Mueller
erzählt er habe am 4 November 1894 das Neue Palais in Potsdam
beſucht und im Arbeitszimmer des Kaiſers eine Nummer der Libre
Parole mit dem aufgedruckten Stempel des Militärkabinets ge
ſehen auf die mit Blauſtift die Worte geſchrieben waren Sie haben
den Hauptmann Dreyfus gefaßt Daraus gehe hervor daß das
Militärkabinet ſich für Dreyfus beſonders intereſſirt habe Der franzöſiſche
Sagenſchatz hat durch Oberſt v Schwarzkoppens bisherigen deutſchen
Militärattachés in Paris Rückkehr nach Berlin eine endgültige Be
reicherung erfahren für alle ſelbſt die ernſten Blätter iſt es eine
unerſchütterliche Thatſache daß Oberſt v Schwarzkoppen wegen der Dreyfus
ſache abberufen ſei

Der Staatsſekretär des Auswärtigen von Bülow hat
jetzt ſeine Abſchiedsbeſuche in Rom erledigt und reiſte heute Abend nach
Berlin ab Geſtern Abend nahm er die Huldigung entgegen welche die
Deutſchen in Rom ihrem ehemaligen Botſchafter bereiteten

Der Kolonialrath beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung
mit der Frage der SpirituoſenEinfuhr an der Weſtküſte von Afrika ſowie
mit dem Branntweinkonſum der Eingeborenen Jn der Nachmittagsſitzung

und nöthigten ihre Gebieter wohl oder übel des grauſamen
Spiels genug ſein zu laſſen und ihnen zu folgen

Fränzchens Wangen glühten ſie ſah fehr animirt aus und
war vortrefflicher Laune was dem Aſſeſſor beſonders zu
ſtatten kam Sie belegte zwar Pias Arm wieder mit Beſchlag
kommandirte aber den neuen Freund an ihre andere Seite und
unterhielt ihn ſo vortrefflich von den feinen Nüancen des
Sportes Häschen werfen daß Hellmuth gar nicht dankbar
genug für die Belehrung ſein konnte

Sie zu Hauſe bei ſich auch Waſſer in der Nähe
Leider nur einen kleinen Karpfenteich
Genügt ja vollkommen Wenn Sie alſo wieder heim

fommen können Sie Jhren Kindern die Sache beibringen
Wie viel Stück haben Sie eigentlich

Karpfenteiche
Unſinn Nachwuchs meine ich

Der Aſſeſſor hielt die Hand ſchattend über die Augen er ſchien
von der Sonne geblendet und mit dem Nießen zu kämpfen
ſei za meinem Hauſe athmen ſieben Seelen ſagte er endlich
eierlich

Donnerwetter da können Sie ja bald Kegel ſchieben mit
den Rangen erwiderte Fränzchen und machte ein ſehr aner
kennendes Geſicht Warum haben Sie denn Jhre Frau und
die ganze Lämmerherde nicht mit auf die Reiſe genommen

Hellmuth zuckte ſehr ernſt die Achſeln Das war aus
verſchiedenen Gründen abſolut unmöglich Komteßchen blinzte
ihn verſtändnißinnig an Aha weil das Kleingeld nicht
langte nickte ſie mit unumwundener Offenheit und als der
Aſſeſſor und Pia in ein ſchallendes Gelächter ausbrachen und
Vater Willibald aus ſeinem Nachdenken emporfuhr und nach
der Urſache forſchte fühlte ſein Töchterchen ſich ſehr geſchmeichelt
wie ſtets wenn man einen Witz von ihr belachte wandte ſich
zu dem Grafen und erzählte ihm die ſchöne Unterhaltung

Dieſe unverdiente Würde laſtet entſetzlich auf mir mein
gnädiges Fräulein flüſterte Hellmuth muß ich ſie thatſächlich
weitertragen
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Geie Otenstag
berieth der Kolonialrath über den vom Ausſchuß für die Strafrechtspflege
der Eingeborenen erſtatteten Bericht Alsdann vertagte ſich der Kolonial
rath auf den 1 December um ber der Wichtigkeit der Frage den ver

iedenen auswärtigen Mitgliedern die gegenwärtig an der Anweſenheit
Berlin verhindert ſind die Theilnahme an der ſerneren Berathung zu

a BerlinerS as Berliner Polizei Präſiditum iſt in ſeinem Kampfegern v freien Verſammlungen der Berliner Getreidehändler in

ipalaſt im ltungsſtreitverfahren zunächſt unterlegen Der
irksausſchuß in Berlin hat am Sonnabend nach langer Be ng

entſchieden daß die Verfügung des Polizeipräſidenten wegen Schließung
der Verſammlungen im Feenpalaſt aufzuheben ſei Der preußiſche

sminiſter hatte bekanntlich die offiziellen V mlungen der Ber
Produktenbörſe im Börſengebäude von der ſtrengen Erfüllung der

Beſtimmungen des neuen n abhängig gemacht eine Forderung
auf welche einzugehen die Getreidehändler ſich weigerten Sie verließen
das Börſengebäude und hielten in dem von ihnen gemietheten ganz in
der Nähe befindlichen Etasliſſement Feenpalaſt ihre Verſammlungen ab
Der Polizeipräſident ſah in dieſen neuen Verſammlungen eine Art von
nicht genehmigter Börſe und verbot deshalb die Abhaltung Die Getreide
händler beſtritten den börſenartigen Charakter ihrer Zuſammenkünfte die
nur Privatbeſprechungen ſeien Der Bezirksausſchuß iſt nunmehr wie
ſchon geſagt dieſer Anſicht beigetreten indem er die Verfügung aufhob
Der Polizeipräſident dürfte ſich nun an die Berufungsinſtanz wenden

Eine Extraausgabe des Militär Wochenblatt bringt
eine Anzahl Beränderungen und Beförderungen in den mittleren und den
höheren Chargen 18 Oberſten ſind zu General majors befördert
worden Generalmajor z D von Ho ſcha hat ſeinen Abſchied mit
Penſion bewilligt erhalten

Dr Karl Peters hat ſich in London über den gegen ihn ge
fü Disziplinarprozeß von einem Berichterſtatter des Daily

onicle interviewen laſſen Er erklärte er habe ſich mr deshalb nicht
perſönlich zur Verhandlung der zweiten Jnſtanz eingefunden weil wie er
unterrichtet worden ſei der Vorſitzende des Gerichtshofs Kammergerichts
präſident Drenkmann einige Zeit vorher erklärt habe daß er für ſich
entſchloſſen ſei das Urtheil der unteren Jnſtanz aufrecht zu erhalten und
ſogar noch darüber hinauszugehen Es habe ſich daher um eine voraus
gegangene Schlüſſigmachung gehandelt und er habe der Sache ihren Lauf

en Dr Peters verdächtigt alſo den Vorſitzenden nach vorher geſahter Meinung und nicht nach dem objektiven Befund der zweiten Ver
ndlung entſchieden zu haben Weiter meinte er er hätte ſich jedem

erfahren entziehen können wenn er wie ihm auch offiziell nahegelegt
worden ſei aus freien Stücken ſeinen Abſchied genommen hätte Dem
Gerichtshof warf er Mangel an Urtheil über afrikaniſche Angelegenheiten
vor und meinte ein aus Sachkennern wie Kapitän Lugard Stanley
Wißmann u a zuſammengeſetztes Gericht würde ſeine Handlungen ganz
anders beurtheilt haben

Normann Schumann hatte bekanntlich außer gegen den Frei
herrn v Marſchall auch gegen Bebel eine Denunciation wegen Meineids
eingereicht In dieſer Sache hat die Staatsanwaltſchaft ein Ermittlungs

en eingeleitet und bereits mehrere Zeugen vernommen Dem Staats
anwalt ſcheint es um den Nachweis zu thun zu ſein daß der von Bebel
erwähnte Mac Hunn und Schumanu eine und dieſelbe Perſon ſeien
Schumann hatte unter dieſem Pſeudonym im Mémorial Diplomatique
Artikel veröffentlicht mit den ſchwerſten Beleidigungen gegen den i
Caprivi und Marſchall Der Vorwärts meint das Material das der
Staatsanwalt bekommen habe dürfte jeden Zweifel genommen haben
Außerdem würde Bebel bald in der Lage ſein nach dieſer Richtung hin
erdrückendes Beweismaterial beizubringen

Her Ausſchuß des Bundes der Landwirthe trat geſtern
im Reichstagsgebäude zuſammen Derſelbe beſchäftigte ſich am Vor
mittag mit dem Antrag auf zeitweiſes Verbot der Getreide
einfuhr mit der Stellungnahme zu den bevorſtehenden Reichstags
wahlen mit der Vorbereitung der Handelsverträge und anderen
ſchwebenden Fragen Es ergab ſich in allen Hauptpunkten vollſtändige
Uebereinſtimmung mit den Maßnahmen des Vorſtandes und volle Ein
müthigkeit in der Stellung zu den Wahlen und zu den nächſten Aufgaben
der Zukunft

Von Mordspatriotismus war in einem Artikel über die
Sedanfeier in der in Breslau erſcheinenden ſozialdemokratiſchen Volks
wacht die Rede Der Redakteur der Volkswacht war deshalb wegen
Verübung von grobem Unfug angeklagt aber vom Schöffengericht frei
8723 worden Der Staatsanwalt legte Berufung ein und hatte

mit Erfolg Denn am Freitag verurtheilte die Strafkammer des dortigen
Landgerichts den Redakteur zu vier Wochen Gefängniß Da wegen
groben W nur auf Geldſtrafe oder Haft erkannt werden kann muß
wenn die Nachricht richtig iſt die Strafkammer die Handlung des
Redakteurs für ein ſchlimmeres Vergehen gehalten haben

Die baieriſche Kammer der Reichsräthe nahm in ihrer
eſtrigen Sitzung den Militäretat an Dabei betonten die Reichsräthedehn v Würzburg und Freiherr v Guttenberg die hohe Bedeutung

er diesjährigen großen Manöver nicht nur bei der baieriſchen
Armee der ſo ungetheiltes Lob zu Theil geworden ſei ſondern auch für
das geſammte Deutſche Reich da die Ebenbürtigkeit der baieriſchen und
preußiſchen Armee vor dem Jn und Auslande feſtgeſtellt worden ſei Der
Kriegsminiſter dankte für die Anerkennung die er angeſichts der Be
ſprechung welche die Manöver in der Abgeordnetenkammer gefunden hätten
um ſo freudiger empfinde

Ueber die Beſetzung von Kiautſchau theilt die Nordd
x Ztg auf Grund ſicherer Jnformationen mit daß nach einer Draht

meldung des Chefs der Kreuzerdiviſion Contreadmirals v Diederichs
die ſämmtlichen Lager der chineſiſchen Truppen dort nach einer entſprechen
den Aufforderung an den Oberbefehlshaber und nach der vollzogenen Aus
ſchiffung des deutſchen Landungskorps ohne Blutvergießen geräumt
und von letzterem beſetzt wurde Etwa 1200 Mann chineſiſcher Truppen

Pia ſah ihn an noch die volle friſche Erregung des Lachens
in dem ſchönen Antlitz

Wenn Sie ritterlich ſein und mir eine große Strafpredigt
erſparen wollen thun Sie es bitte Tante Luxor huldigt
ſehr ſtrengen Anſichten ſie würde es höchſt unpaſſend finden
wenn ich mit einem fremden jungen Herrn allein auf der Land
ſtraße gewandert wärel

Er neigte das Haupt ein wenig und ſah ihr forſchend in
die Augen Noth kennt kein Gebot ſagte er leiſe JhreBegegnung mit mir war keine freiwillige Wohl das Schickſal

führte uns zuſammen wie der Sturm zwei Blumenblätter ver
einigt von denen das eine auf dem Berg das andere fern im
Thal entſproſſen Sie in dieſem Punkt völlig zu entſchuldigen
würde ich Jhrer Frau Tante gegenüber zuverſichtlich wagen

Aber ein anderes Unſere Reiſe führt uns denſelben Weg
Jch würde es als hohes Glück erachten dürfte ich mich Jhnen
fernerhin anſchließen Würde ich als unverheiratheter Mann
nicht ſo ſehr auf die freundliche Genehmigung Jhrer Frau
Tante zu rechnen haben wie als würdiger Gatte und Vater

Pia blickte zu Boden ihre langen Wimpern lagen wie
dunkle Schatten auf den roſigen Wangen eine reizende Ver
wirrung bemächtigte ſich ihrer Fränzchen iſt eiferſüchtig be
anlagt und würde ärgerlich ſein wenn ich nicht ganz allein

W Unterhaltung da wäre Tante iſt leicht von ihrFecin t ſo daß es jedenfalls ein fröhlicheres und harm

loſeres Verkehren ſein würde wenn jener Grund welcher even
tuell beanſtandet werden könnte wegfiele

Jch danke Jhnen antwortete er mit leuchtenden Augen
es e alles thun um Fräulein Fränzchen gnädig zu

en 44

Es lag ein ſo jubelnder Klang in ſeiner Stimme daß Pia
erſchrack Hatte ſie recht gethan ihn zu der kleinen Komödie

beſtimmen Sie glaubte er werde die Sache nur als
eren z als Neckerei für Fränzchen auffaſſen und nun

mit einem ehe ſie es ſelber recht wußte und wollte hat
r

GeneralAnzeiger füt Halle und oen Saalkreis
ſind mit Gewehren abgezogen während 14 dort aufgeſtellte Kruppſche
Geſchütze nebſt Munition vom Contreadmiral v Diederichs mit Beſchlag
belegt worden ſind

Der lippiſche Landtag nahm r mit gute Mehrheit
einen Beſchluß an dahingehend ſeien keine Bedenken gegen die
Erbfolgefähigkeit der gräflichen Söhne vorhanden Die Her
ſtellung dauernder Zuſtände d nothwendig Fürſt 9 von
Schaumburg Lippe werde rdert bis zum 1 Februar 1 den
Weg der ich rüchen Entſcheidung zu betreten lls die Klage dis dahin
nicht erfolgt ſei werde ſein Proteſt weiter nicht berückſichtigt und die
Thronfolge durch h eregelt werden Bis dahin bleibe die Be
rathung über den Thronfolgegeſetzentwurf zurückgeſtellt

DOefterreich HUngarn
Wien 21 November In großen hatte ſich der KaiſerFranz Joſeph beim Empfange der Sagen über die Lage der

habsburgiſchen Monarchie über ihr Verhältniß zum Auslande und über
die Ausſichten für die Zukunft ausgeſprochen Jn der erſten Sitzung des
Auswärtigen Ausſchuſſes der Delegationen hat der Miniſter des Aeußeren
Graf Goluchowski die Darlegungen des Monarchen im Einzelnen aus
geführt Auch Graf Goluchowski wies auf den Dreibund hin den
er die unerſchütterliche Grundlage der öſterreichiſchen Politik nannte Er
erwähnte ſowohl der Beſuche des deutſchen Kaiſers in Wien und Buda
peſt ſowie ſeiner Zuſammenkunft mit dem Könige Humbert in Monza
und erklärte daß das Reſultat all dieſer Begegnungen die Gewißheit in
die Unzertrennlich keit des Dreibundes ſei Gleich dem Kaiſer be
zeichnete Graf Goluchowski das Verhältniß Oeſterreich Ungarns zu
Rußland als das denkbar günſtigſte er ſchloß mit einem Hinweis auf
die Einigkeit des europäiſchen Concerts die trotz u Stürme
welche dieſelbe zu erſchüttern drohten feſt geblieben ſei und die Gefahr
welche durch die Wirren im Orient für die Erhaltung des europäiſchen
De heraufbeſchworen worden war erfolgreich zurückgeſchlagen habe

ie Perſpektive in die Zukunft eröffne daher die günſtigſten Ausſichten

Frankreich
Paris 21 November Der Stand der Angelegenhen Dreyfus

Eſterhazy iſt unverändert Die meiſten Preßmeldungen erweiſen ſich
als bloße Vermuthungen So viel ſteht feſt daß General Pellieux bisher
nur Eſterhazy vernahm nicht aber Mathieu Dreyfus obwohl mehrere
Blätter ſchon den Jnhalt der Vernehmung des Letzteren kennen wollen
Unterdeſſen herrſcht im Kriegsminiſterium eine fieberhafte Aufregung
General Billot verläßt ſein Bureau keine Minute zahlloſe Ordonnanz
offiziere kommen und gehen und bringen ganze Aktenſtöße mit Großes Auf
ſehen erregt die Beſchuldigung des Jntranſigeant daß ein General und zwei
Generalſtabshauptleute die jedoch keine Jſraeliten ſind Spionage für deutſche
Rechnung treiben Die Regierung will Rochefort zwingen deren Namen
zu nennen Einen weiteren Skandal bietet die Haltung des Majors
Forzinetti der offen die Regierung beſchuldigt daß ſie die Unſchuld
von Dreyfus ſeit Jahren kenne Forzinetti arbeitet gegenwärtig an Liner
Pusuft worin er das Vorgehen der Regierung zu beleuchten gedenkt

ie 353 einflußreicher Parlamentarier die in der Prozeßreviſion das
einzige Mittel erblicken dem Chaos ein Ende zu machen mehrt ſich täglich
Die Exminiſter Bourgeois Lockroy und Cavaignac befürworten die
Prozeßrevifion vor der jedoch die Regierung eine heilloſe Angſt zu haben
ſcheint

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Huellenangabe geſtattet

Halle 22 November
Die Theater kommiſſion beſchloß in ihrer Sitzung am Sonnabend

die Magiſtratsvorlage betr Veranſtaltung von Vorſtellungen im Thalia
Theater durch Herrn Stadttheaterdirektor Richards dem Plenum der
StadtverordnetenVerſammlung zur Annahme zu empfehlen Bekanntlich
ſchlägt der Magiſtrat vor an die Ertheilung der Genehmigung die Bedingung zu knüpfen daß Herr Direktor Ridards verpflichtet wird den

Gagenetat vom nächſten Spielabſchnitte ab um 3000 M monatlich zu
erhöhen Außerdem müſſen die Preiſe im Thalia Theater auf einer an
gemeſſenen Höhe gehalten werden

Stadttheater Der neueſte Schwank von Blumenthal und Kadel
burg Hans Huckebein gelangt am Dienstag zur erſten Wiederholung

Am Mittwoch abſolvirt der kgl bayeriſche Kammerſänger Francesco
Andrade ſein erſtes Gaſtſpiel und zwar in der Titelrolle von Mozarts

Meiſteroper Don Juan Der geſchätzte Gaſt wird von hier aus nach
Berlin gehen um in dem dort am Kgl Opernhaus am 5 December
beginnenden MozartCyclus gleichfalls den Don Juan zu ſingen Das
Gaſtſpiel findet bei aufgeſchobenem Abonnement und erhöhten Preiſen
ſtatt Paspartoutbillets haben Giltigkeit

Stadverordnetenwahlen Am Sonnabend fanden wieder von
ſozialdemokratiſcher Seite einberufene Wählerverſammlungen ſtatt Herr
Redakteur Adolf Thiele hielt im Saale des Paradies einen Vortrag
in welchem er u A ausführte Die von dem III communalen Wahl
bezirksverein einberufene Verſammlung in welcher Herr Stärkefabrikant
Karl Schmidt als Kandidat aufgeſtellt wurde ſei eine tolle Komödie
geweſen Von vornherein ſeien aus dieſer Verſammlung alle diejenigen
ausgeſchloſſen worden welche nicht mit der Wahl des Herrn Schmidt ein
verſtanden ſind Um eine impoſante Verſammlung von etwa 120 bis
130 Mann zuſammenzubringen ſeien Freunde des Herrn Schmidt aus
der ganzen Stadt zuſammengetrommelt Wer geglaubt habe Herr Schmidt
werde der Verſammlung ſeine Stellung zu communalen Fragen darlegen
habe ſich geirrt Außer dem bekannten Herrn Rösner welcher in ſeiner
Rede bei Kraftſtellen immer Kunſtpauſen gemacht habe weil er Beifall
erwartete der aber regelmäßig ausgeblieben ſei und Herrn Schmidt
habe nur Herr Stadtverordneter Pfaul wenige Worte geſprochen Herr
Schmidt ſei entrüſtet über den GeneralAnzeiger geweſen weil in einem

Eingeſandt über eine etwas dunkle Stelle ſeiner Thätigkeit von ihm

e e eſie ihm verrathen daß die kleine Liſt für ihren Verkehr noth
wendig ſei

Sie geſtand ihm unbewußt ein daß ſie bereits die Mög
lichkeit einer gemeinſamen Reiſe erwogen hatte Sie gab es
zu daß ſie ihm Hinderniſſe aus dem Weg räumen und ihm
behilflich ſein wollte die kleine Gegnerin Fränzchen zu ge
winnen

Das Blut ſtieg ihr bei dieſen Gedanken in die Wangen
ſie begriff ſich ſelber nicht Sie die ſtolze zurückhaltende
Pia War ſie von Sinnen dieſen fremden Mann ohne klingen
den Namen ohne hervorragende Stellung vielleicht ebenſowenig
bemittelt wie ſie ſelber in ihre Nähe zu feſſeln Sie ſah
und empfand es daß ſie ſtarken Eindruck auf ihn machte daß
es wie Spuk und Zauber über ihn gekommen war als habe
er thatſächlich die Hexe Lorelei im Arm gehalten und doch iſt
ſie nicht vernünftig und ſtolz genug dieſen Zauberbann ſo
ſchnell wie möglich zu brechen und ihn ziehen zu laſſen ehe
es zu ſpät iſt Gewiß ſie muß es ſein ſie hat ſich moment
an hinreißen laſſen wovon Wüßte ſie es ſelber
nur er gefällt ihr ſo gut wie noch keiner je zuvor
es liegt ein Ausdruck in ſeinem ernſten und doch wieder ſo
liebenswürdigen Geſicht welcher ſie wunderbor anzieht und
feſſelt

Sie las es manchmal in Romanen daß das Auge eines
Maunes eine große rätſelhafte Gewalt auf die Mädchenherzen
ausüben könne und ſie lachte ſolcher Phantaſterei und glaubte
es nicht und nun ſtand ſie ſelber vor dieſem Räthſel und
ſuchte vergeblich nach ſeiner Löſung Er gefiel ihr ſo gut
nichts weiter

Es durchrieſelte ſie ſo warm und wonnig wenn er ſie an
ſah wenn es ſein Blick verrieth daß ſie ihn entzücke Warum
Es war ihr doch ſonſt ſo gleichgültig geweſen ob ſie den
Männern gefiel oder nicht

Und als er ſie im Arm gehalten und Auge in Auge ruhte
im erſten Sehen da hatte ſie das Gefühl das dunkle ahnungs
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Aufklärung gewünſcht ſei Aus der Verſammlung heraus habe man auch
hören können daß es doch peinlich für einen Mann ſei über ſo etwas
reden zu müſſen Sei denn ein Stadtverordneter ein Herrgott daß man
nicht wagen dürfe nach ſeiner Thätigkeit zu fragen Im weiteren Ver
laufe führte der Vorſitzende der Verſammlung Herr Reiwand aus Herr

Stärkefabrikant midt ſei zweifellos der radikalſte Stadtverordnete er
ſtehe von allen bürgerlichen Stadtverordneten der Sozialdemokratie am
nächſten und ſei der Partei von bürgerli
Mann Er habe aber doch bekundet daß
Geſellſchaft und Proletarigt vorhanden iſt und müſſe von der
Sozialdemokratie bekämpft werden Herr Schmidt ſei zu der Verſammlung
eingeladen ebenſo Herr Rösner Letzterer hatte ſich brieflich eutſchuldigt
Die Vorleſung des Entſchuldigungsbriefes verurſachte theilweiſe Heiterkeit
namentlich eine Stelle wo Herr R ſagt ich und meine Turner und
wo er über Beſchimpfungen ſeiner Perſon ſpricht gleichzeitig aber behauptet
in ſeinem Prozeſſe mit dem GeneralAnzeiger hätten drei Zeugen über
trieben Herr Redakteur Thiele führte im Anſchluß an die Verleſung
des Briefes aus kein Menſch werde die völlig nebenſächliche und unter
geordiete Perſönlichkeit des R überhaupt nur erwähnen wenn derſelbe
nicht in die Oeffentlichkeit ginge und wenn er beſonders nicht Wortführerdes III Bezirksvereins wäre R

Grades Der III communale Bezirksverein habe ſich auf ein tiefes Nivau
geſtellt als er dieſem Menſchen ſeine Leitung übertrug und Herr Stärke
fabrikant Karl Schmidt ſich ſelbſt gerichtet als er ſich von R ins
Schlepptau nehmen ließ Jn den Kaiſerſälen fand am Sonnabendeine gut beſuchte Verſammlung der Wähler der II Abtheilung ſtatt in
welcher die Wiederwahl der ausſcheidenden Stadtverordneten Baumeiſter
Schulze Rentner Demuth Zimmermeiſter Pfaul Profeſſor Dr Kohlſchütter Fleiſchermeiſter Brömme Fabrikant Brinkmann kann

wurde Zur Neuwahl ſollen in erſter Linie kommen die Herren Rechts
anwalt Hr Lembſer Kaufmann Guſtav Richter und Regierungsrath
Blumenthal ferner die Herren Kaufmann A Huth und
Kurt Klopfleiſch in Firma Helmboldt Co Letztere ſollen indeß
zurücktreten wenn die Herren Kaufmann Apelt oder Stärkefabrikant
Schmidt von der III Abtheilung nicht gewählt werden ſollten

Volksbildungsverein Unterricht und Erziehung in der
neuen Welt bildeten das Thema des am Sonnabend von Herrn

Lehrer Schellenberg gehaltenen Vortrags Jn einleitenden Worten ver
anſchanlichte Redner die Entwicklung der Vereinigten Staaten ihre Ein
theilung und Verwaltung Die Amerikaner ſtehen im Allgemeinen auf
einer mittelmäßigen Bildungsſtufe da Jeder nur ſo ſchnell wie möglich
die Schule zu abſolviren ſucht und außerdem der Beſuch derſelben öfter
unterbrochen wird Der Mangel eines Schulzwanges welcher nach dortigen
Begriffen gegen die perſönliche Freiheit verſtoßen würde zeitigt den Miß
ſtand daß nur etwa 64 Procent der Kinder die Schule beſuchen Die
allgemeine Staatsſchule welche Perſonen im Alter von 20 Jahren
koſtenlos beſuchen können zerfällt in den Kindergarten die Elementar
Grammatik und Hochſchule Das Schuljahr umfaßt 60 bis höchſtens
192 Unterrichtstage Eine Trennung der Geſchlechter findet nicht ſtatt
Knaben und Mädchen werden gemeinſam unterrichtet Häusliche Schul
arbeiten ſind unbekannt die Lehrthätigkeit beſchränkt ſich nur auf die
Schule wodurch der Unterricht ein ganz anderes Gepräge erhält als bei
uns Die Lehrer welche gering beſoldet werden nur gegen Kündigung
angeſtellt ſind und keinen Anſpruch auf Penſion haben bleiben in wenigenFalen ihrem Berufe treu ſondern ſuchen ſich in anderen Erwerbszweigen

zu verbeſſern Auch die in überwiegender Anzahl vorhandenen Lehrerinnen
vertauſchen in der Regel bald den Lehrſtand mit dem Eheſtand Dieſer
fortwährende Wechſel der Lehrkräfte wirkt natürlich auch lähmend auf die
ruhige Weiterentwicklung der Schule Die Koſten für die Staatsſchule
werden beſtritten aus den Erträgen des ſogenannten Schullandes desganzen Landes und durch eine Stactebeihulfe bezw Schulſteuer Sollten

dieſe Einkünfte nicht ausreichen ſo hat die Gemeinde das Fehlende zuzu
ſchießen An die Hochſchule ſchließt ſich die Bildungsanſtalt für Lehrer
welche gegen geringes Entgelt von Jedermann beſucht werden kann Das
Reifezeugniß derſelben berechtigt zum Beſuche der Univerſität Zu erwähnen

ſind noch die Indianer und Militärſchulen Von den wenigen Privat
ſchulen nehmen die lutheriſchen die erſte Stelle ein dieſe gehören zu den
Hauptſtützen des Deutſchthums in Amerika Den Vortragenden lohnten
die aufmerkſamen a durch lebhaften Beifall

Das ſtaatswiſſenſchaftliche Seminar unſerer Univerſität be
gründet und noch jetzt geleitet von Herrn Geheimrath Prof Dr Conrad
beging vorgeſtern unter reger Betheiligung ſeiner ehemaligen Mitglieder
von nah und fern die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens durch
eine Feſtſitzung die ſich weſentlich zu einer Huldigung für den Leiter
des Seminars geſtaltete Denſelben beglückwünſchten zunächſt Namens
ſeiner früheren Schüler Herr Prof Dr Paaſche Charlottenburg der
zugleich mittheilte daß zur Erinnerung an dieſen Ehrentag Conrads eine
größere Zahl von ehemaligen Hörern deſſelben im Jn und Auslande Ab
handlungen zu einer demnächſt erſcheinenden Feſtſchrift beigeſtenert haben
Herr Prof Dr Diehl Halle überreichte dann ein prächtiges Album mit
den Photographien zahlreicher ehemaliger und jetziger Mitglieder des
Seminars Herr Rittergutsbeſitzer Dr Humbert Schraplau übermittelte
die Glückwünſche der im landwirthſchaftlichen Berufe ſtehenden einſtigen
Hörer des Jubilars dem dann auch noch die gegenwärtigen Seminar
mitglieder ſowie akademiſchwiſſenſchaftliche Vereine ihre Verehrung be
kundeten Der Feſtſitzung ſchloß ſich dann noch ein Feſteſſen im Grand

Hotel anFlaggenſchmuck Aus Anlaß des Geburtstages der Kaiſerin
Friedrich hatten geſtern die hieſigen öffentlichen Gebäude Flaggen
ſchmuck angelegt

Die Gemeindevertretung in Giebichenſtein hält morgen
Dienstag Nachmittags 5 Uhr im Gaſthofe zum Mohr eine Sitzung
mit folgender Tagesordnung ab Neuwahl von 2 KreistagsabgeordnetenBeſchaffung von Vabegele enheit für Schulkinder Vergleich mit der Stadt

Halle a in Sachen betreffend die u eines Zuſchuſſes zu den
hieſigen Schullaſten für das Jahr 1896/97 Einführung von Waſſermeſſern

volle gehabt Du kennſt ihn wer iſt es aber er iſt Dir
nicht ſremd und doch weißt Du ſeinen Namen nicht

Zieh nicht an den Rhein zieh nicht an den Rhein
mein Sohn ich rathe Dir gut klang es abermals dicht bei
ihnen von dem Strom herüber Dich bezaubert der Laut
dich bethört der Schein Entzücken faßt dich und Graus

Ja Bethört das iſt es nicht der blinkende Strom
nicht die wlzn weiche Luft nicht der Hall und Schall ringsum
bezaubert die Seele man bildet es ſich lediglich ein daß
man am Rhein etwas ganz beſonderes erleben muß und dieſe
Einbildung bethört die Menſchen und läßt ſie Geſpenſter am
hellen Tage ſehen

Gehört ſie etwa auch zu den ſentimentalen bleichſüchtigen
Mädchen welche ſich in Empfindungen und Schwärmereien
hineinzwingen welche ihnen im Grunde genommen ganz fern
liegen welche nur krankhaft ſind

Die willensſtarke kühlherzige Pia welche ſich noch für
keinen Mann begeiſtert wird dieſem traditionellen Rheinzauber
gewiß nicht zum Opfer fallen

Sie reißt mit energiſcher Hand die Dunſtſchleier entzwei
und ſieht ſieht einen jungen eleganten liebenswürdigen
Mann welcher ihr gefällt und mit welchem ſie gern plaudert
Weiter nichts

Nein nicht ſentimental werden es wär lächerlich
Mit frohem Herzen will ſie ſeine Geſellſchaft genießen und ſichdurch ihn die Keſe amüſant und wechſelreich geſtalten

ebenſo wie er den Genuß dankbar empfinden wird dieſe ſchöne
Natur im Kreiſe heiterer Menſchen zu ſchauen Harmlos
ganz harmlos ſie müſſen ſich beide ruhig kommen und ruhig
gehen ſehen und ſo wird es auch ſein

Pia athmete hoch auf und ſtreicht mit der Hand über die
Stirn als wolle ſie alles wegwiſchen was die gefährliche
Rheinluft ihr an hre Empfinden eingeblaſen hat

Nun ſieht ſie klar und iſt einig mit ſich das wird ihr
die alte Ruhe und kühle Gelaſſenheit zurückgeben

Seite auch der genehmſtet ein hege

ſei ein vollendeter Komödiant niedrigſten

r

J e



ten

ter
ns
der

ine
lb

en

nit
es
lte

e e ee e

23 November See 3
v

274
n X

Die Feuerwehr wurde heute gegen Mittag auf den Marktplatz
gerufen ſie konnte aber alsbald wieder nach dem Depot zurückkehren

Unfälle Beim Bau der Brücke an der Moritzburg verunglückte
der Arbeiter Herman Schulze beim Aufladen eines ſchweren Rüſtbaumes
Sch kam unter den Baum u liegen und erlitt eine Quetſchung der linken
Seite Mit Rückſicht auf die Verhältniſſe muß der Verlauf aber immerhin
noch als ein glücklicher betrachtet werden Der Verletzte wurde in das
Diakoniſſenhaus gebracht Der Schüler Max Freytag ſpielte mit
einem geladenen Teſchin Als ſich daſſelbe plötzlich entiud drangen dem
Knaben zurückprallende Schrotkörner in das linke Auge Letzteres iſt ſo
fährt verletzt daß ſeine Erhaltung ſehr fraglich iſt

erbefälle Jm Laufe der t Woche verſtarben in Halle
an hroniſcher Nierenentzündung 1 Magenkrebs 1 Darmkatarrh 1 Ab
zehrung 1 Lebereirrhoſe 1 Bronchopneumonie 1 Lungenſchwindſucht 3ar und Nierenentzündung 4 Diphtherie 3 Lungenentzündung

Lungenkühmung 1 Maſtdarmkrebs 1 Gebärmutterkrebs 1 tGewiß im Leibe 1 Lungenödem 1 Meninpitis 2 Zuckerkrankheit 1

Schwäche 1 Eiterfieber 1
Durchfall 1 Nabelvereiteru

ckung durch Rauch 1 Gehirnerweichung 2

krebs 1 Verätzung mit Kalilauge 1 Herzſchwäche 1
1 Altersſchwäche 1 Myocarditis 1 Darm

Jm Ganzen 45
Perſonen Darunter 7 in hieſigen Krankenanſialten verſtorbene Orts
fremde

2

Aus der Umgebung
Leimbach 21 November Jn der Trunkenheiſt Die Knechte

zweier Geſchirre vom Rittergut Rödgen hatten geſtern beide zu tief ins
Glas geguckt daß ſich die Polizei veranlaßt ſah gegen ſie einzuſchreitenWährend der eine mit dem Peitſchenſtiel nach den Sicherheitsorganen

ſchlug fiel der andere der Knecht Friedrich Muſche beim Wenden ſeines
Geſchirres in der Nähe des Denkmalsplatzes aus der Schoßkelle kam vor
die Räder und erlitt mehrere Rippenbrüche Der Verletzte wurde ſofort
in die Leuchte ſche Krankenſtube in Mansfeld üagerführt

Eisleben 21 November Lehrerbeſoldung Die Stadt
verordneten Verſammlung beſchloß einſtimmi folgende Lehrerbeſoldungs
ordnung für den Rektor Grundgehalt 2000 Mk e 200 Mk
Wohnungsgeld 240 Mk für den Hauptlehrer 1300 Mk 175 Mk und
400 Mk für die Lehrer 1100 Mk 175 Mk uud 260 Mk für die
Lehrerinnen 900 Mk 120 Mk und 240 Mk für die Handarbeits
lehrerinnen 700 Mk 90 Mk und 240 Mk

Cöthen 21 November Unfall Der in der Maſchinenfabrik
vorm Wagner K Co beſchäftigte J Schmidt gerieth geſtern
Mittag mit einer Sackſchürze in die Blechbiegemaſchine Er wurde zu
Boden geriſſen und am Kopfe ſchwer verletzt Sch wurde in das
Kreiskrankenhaus

Gollme 20 November Kirchenſchmuck Unſer Gotteshaus
hat einen von edlen Gebern geſtifteten neuen Schmuck erhalten Es ſind
vier gemalte Fenſter zwei mit dem Bildniſſe der Apoſtel Johannes und
Paulus und zwei mit geſchmackvollen Teppichmuſtern Auch ſind von der
Kirchengemeinde drei Fenſter welche vom Hagelſchlag zertrümmert waren
erſetzt durch neue weiße mit rother Kante

Corbetha 20 November Bahneröffnung Die neuerbaute
Bahnlinie CorbethaDeuben wurde geſtern landespolizeilich abgenommen
Die Strecke ſoll am 22 dem Verkehre übergeben werden

r Vitterfeld 21 November Sturz Der Arbeiter Hugo Richter
welcher mit einer Kiſte auf dem Rücken die Treppe hinabg ng rutſchte aus
und ſtürzte mehrere Stufen herunter Er brach den rechten Unterſchenkel
und mußte in die Halleſche Klinik gebracht werden

Weißeufels 20 November Leichenfund Die als vermißt
emeldete Frau des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Hahn wurde geſtern
ormittag /210 Uhr unter einem Holzfloſſe in der Saale hinter dem

Hauſe e 46 gefunden Die Leiche wurde polizeilich auf
gehoben und nach der Leichenhalle geſchafft

Köſen 20 November Ueber den Handel mit Bauholz
wird aus den Waldgebieten der Thüringiſchen Staaten mitgetheilt daß
die nächſte Bauperiode mit Preiſen eröffnen wird welche vorausſichtlich
die Sätze der vorangegangenen Märkte noch ganz bedeutend überholen
werden Bei den öffenflichen Auktionen in den Fürſtlich Schwarzburgiſchen
und Reußiſchen Forſten überſchritten die Gebote der Holzhändler um
35 40 pro rm die ohnehin nicht niedrigen Regierungstaxen Der Nach
frage nach ſ g Papierholze für Celluloſe Papierfabriken konnte nicht
genügt werden die dafür angelegten Preiſe waren wieder bedeutend höher
Als Käufer für gute Bauhölzer treken bereits viele namhafte Holzhändler
aus den Saalorten auf Von der gebeſſerten Lage der Landwirthſchaft
verſpricht man ſich eine lebhaftere Bauthätigkeit auf dem platten Lande
und dies wohl nicht mit Unrecht

W Freyburg 21 November Steuerzuſchläge Jm Nachbar
ſtädtchen Mücheln beſchloſſen die Stadtverordneten in ihrer letzten Sitzung
zur Sanirung des nächſtjährigen in Einnahme und Ausgabe mit
34 470 Mk balancirenden Etats und zur Abwehr des ſich regelmäßig
einſtellenden Defizits 110 Proz Zuſchläge zu erheben

r Eilenburg 21 November Unfall Die Fabrikarbeiterin Emilie
Gregor ſtieß ſich eine Nadel ſo tief in die rechte Hand daß der Sitz
derſelben nicht erkennbar und die Entfernung daher ohne operativen Ein
griff nicht möglich war Die G iſt in die Halleſche Klinik aufgenommen
wo unter Zuhilfenahme von Röntgenſtrahlen die Entfernung des Fremd
körpers ſtattfinden wird
SSSSSSSGöGGG OkSſ kGfCGSCREkBHSSCGCC,OoANn ,G

Und im Strome da tauchet die Nix aus dem Grund
Und haſt Du ihr Lächeln geſehen
Und ſang dir die Lurlei mit bleichem Mund
Mein Sohn ſo iſt es geſchehen

Fränzchen blieb lachend ſtehen und winkte übermüthig
nach dem Schiffchen hinüber Hellmuth aber wandte jählings
den Kopf und blickte Pia an Sie zuckte zuſammen
und wieder doch wider alle Vorſätzen zum Trotz wallte
es heiß nach ihrem Herzen arum ſieht er ſie ſo an

Was flimmert und flirrt vor ihren Blicken Jſt es doch
vieleicht die ſüße lichte ſchwüle Luft

Wagenrollen ertönt hinter ihnen in der Ferne ſie athmet
erleichtert auf

Tante Johanna Nun kann ſie vielleicht allzu große
Ermüdung vorſchützen und die letzte kleine Strecke bis Rüdes

heim fahren tDann iſt ſie einer Unterhaltung mit ihm enthoben und
ſein Blick kann ſie nicht mehr verfolgen wie bisher

Wie er mit Fränzchen plaudert und lacht Welch ein
Wohlklang in der ſonoren Stimme Er ſcheint ſich in der
That ſehr zu bemühen die Kleine für ſich zu gewinnen und
das Backfiſchen ſtraht vor Vergnügen über dieſen erſten Ver
ehrer Es wird nicht lange dauern dann hängt ſie ſich in
ihrer ungenirten Weiſe an ſeinen Arm und Onkel Willibald
der ſonſt ſo vornehm denkende Mann wird abſolut nichts bei
dieſem Benehmen finden wie er ja alles gutheißt was der
Uebermuth ſeiner Einzigen in Scene ſetzt

Der Aſſeſſor hat gefragt ob die Kleiue viel an die
amerikaniſche Heimath zurückdenkt und ob ſie dieſelbe ſehr
geliebt hat

Und nun beginnt Fränzchen in einer Art und Weiſe
aufzuſchneiden die geradezu unerhört iſt

Fortſetzung folgt

nd

4 8

Dienstag GeneralAnzeiger für Haue und den Saalkreis
r Burkersdorf 21 November Augenverletz ung Der Häusler

Hottlieb offmann ſtieß ſich beim Aufräu des Bodens beim Bücken
einen nicht bemerkten dünnen Holzſtab ſo lief in das rechte Auge daß
dasſelbe gefährlich verletzt und ſeine Aufnahme in die Halile ſche Klinit
nöthig wurde

r Bedra 21 November Gefährliche Unſitte Schon wieber
hat die ſo oft gerügte Unſitte während der Fahrt den Wagen zu beſteigeneinen e herbeigefährt indem der 16jä e Dienſten
Guſtav Voigt bei dieſer Gelegenheit abglitt und von ſeinem ſchwer be
ladenen Rübenwagen überfahren wurde B erlitt einen komplizirten
S und ſchwere Verletzung des rechten Oberſchenkels ſowie bedeutende
Quetſchwunden an beiden Armen und Händen er wurde beſinnungslos

atze getragen und alsbald in die Halle ſche Klinik transportirt
h

Vereins Kalender
Dienstag den 23 November

Deutſch ſozialer Reformverein S Uhr Vortrag Neues Theater

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
20 November Der Schloſſer Srarz n und Emma Domke Linden
e 56 und Forſterſtraße 34 er Eiſendreher Wilhelm Vohres undt Senameid Siliteeee 17 und Großenſtein us

Ehe einngen20 November Der Rangirer Zu agpe und Anna Schinka Schloſſer

raße 73 und Schmiedſtraße 21 Der Kellner Alwin Buſch und Minna
oſſe Laurentiusſtraße 7 und Harz 46 Der Schachtarbeiter Otto Schuſter

und Neumann Feldſtraße 4 Der Viehhändler Valentin Stahl
und Emma Spröer Schwanfeld und Halle a/S

Geboren
20 November Dem Hilfsbahnwärter Friedrich Lochmann ein S Albert

Karl Schloſſerſtraße 15 Dem Handarbeiter Albert n ein S Fra
Albert Kurt Böllbergerweg 58 Dem Kaufmann Guſtav Reuter eine T
Dora Gertrud Roſa Berlinerſtraße 2 Dem Handarbeiter Karl Brachert
ein S Johann Karl Ludwigſtraße 2 Dem Arbeiter Jacob Okei eine T
Franziska EntbindungsJnſtütut Dem Schuhmacher Guſtav Großmann
ein S Richard Kurt Gr Wallſtraße 17

Geſtorben
20 November Wittwe Johanne Enke geb Patſchke 78 J Saalberg 12
Des penſionirten Bahnarbeiter Louis Dänziger Ehefrau Emilie geb Gleye57 de Parkſtraße 9 Der Orgelbaumeiſter Auguſt Stiller 73 F Thor

ßr je 56 Des Schriftſetzer Franz Seidel T Johanne 7 Hackeborntraße 6 Der Fabrikarbeiter Auguſt Fauſt z8 J Bergmannstroſt
Des Arbeiter Stephan Rutkowski T todtgeb EntbindungsInſtitut

vom

Aus dem Feſerkreiſe
Er die unterdleſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
Kimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

auntwortung
Stadtverordnetenwahl

Das vom GeneralAnzeiger veröffentlichte Eingeſandt die Kandidatur
des Herrn Stärkefabrikant Schmidt betr iſt von einer ſog Wählerverſammlung des 3 Bezirks in einer Weiſe behandelt worden daß es noth

wendig erſcheint noch einmal darauf zurückzukommen Zu der ſog
Wählerverſammlung waren ausſchließlich Bürger geladen die bereit ſind
die Kandidatur des Herrn Schmidt zu unterſtützen Jn dieſem Kreiſe
wurde es Herrn Schmidt leicht Erklärungen abzugeben die einſtimmig
als befriedigende bezeichnet wurden Natürlich aber Herr Schmidt wird
wohl ſelbſt nicht glauben n er wirklich ſo leicht davon kommt Es
war gegen Herrn Schmidt geſagt in der Moritzburgangelegenheit hätte
eine Anzahl ſeiner Freunde die Ueberzeugung gewonnen Herr Schmidt
werde das in den Vorverhandlungen beigebrachte Material verwerthenund gegen die Magiſtratsvorlage n daß dieſe Freunde aber

gründlich enttäuſcht worden ſeien da Herr Schmidt in der entſcheidenden
Sitzung durch eine fadenſcheinige Erklärung die Vorlage direkt unterſtützt
und ſich der Abſtimmung enthalten hat Auf dieſe außerordentlich ſchwer
wiegende Seite der Frage geht Herr Schmidt nicht ein denkende Wähler
werden aber ihre Schlüſſe hieraus ziehen zumal dieſes Vorkommniß ſelbſt
verſtändlich nur ein Beiſpiel aus der Thätigkeit des Herrn Stadtver
ordneten Schmidt iſt Dagegen wußte Herr Schmidt die Wählerver
ſammlung durch einen Hinweis auf die Johann Albert Schmidt Stiſtung
für ſich zu gewinnen Herr Schmidt hat bereits wiederholt in geſchickter
Weiſe auf die in der That hochherzige Schenkung der Schmidt ſchen Erben
hinweggewieſen und wir greifen wohl nicht fehl wenn wir annehmen daß
weitere Kreiſe der Bürgerſchaft zu der Meinung gekommen ſind unſere Gemeinde ſei dem Herrn EStatreſabrttanten Schmidt beſonderen Dank ſchuldig

So ſchwer es auch iſt ſo muß doch zur Richtigſtellung weitverbreiteter
Anſchauungen dieſe delikate Sache einmal angeſchnitten werden Die
Teſtaterben des verſtorbenen Herrn Johann Albert Schmidt ſchenkten der
Stadtgemeinde 100 000 Mk und die geſammte Bürgerſchaft hatte alle
Veranlaſſung den hochherzigen Gebern um ſo aufrichtiger zu danken
als eine rechtliche Verpflichtung zu der Schenkung nicht beſtand Dieſer
Dank konnte ſich auf Herrn Stärkefabrikanten Schmidt nicht ausdehnen
da Herr Karl Schmidt ſich nicht unter den Geſchenkgebern befindel
Wenn es den Teſtaterben des Herrn Johann Albert Schmidt verboten
iſt in irgend einer Sache auf die Stadt einzuwirken ſo hat Herr Stärke
fabrikant Karl Schmidt aus doppeltem Grund kein Recht ſich ſeiner
Verpflichtung als Stadtverordneter Farbe zu bekennen zu entziehen
Wie grobfadenſcheinig die Erklärung des Herrn Schmidt iſt ergiebt ſich
aus folgender Betrachtung Nach der von dem Stadtverordneten Schmidt
mehrfach bekundeten Meinung iſt das von der Stadt für die Moritzburaufgewendete Geld für einen alten Steinkaſten nutzlos fortgeworfen J

dieſe Meinung richtig dann hätte die Thatſache daß die Geſchwiſter des
Herrn Schmidt der Stadt 50 000 Mk zu einem Muſeumsbau ſchenkten
der Stadt vielleicht eine runde Million gekoſtet weil der an der Schenkung
ganz unbetheiligte Stadtverordnete Schmidt es für angezeigt hielt gegen
ſeine eigene Ueberzeugung die Magiſtratsvorlage zur Annahme zu bringen

Telegramme nnd letzte Hachrichten
Berlin 22 November Hirſch s Bur Das Kaiſerpaar legte

geſtern am Geburtstage der Kaiſerin Friedrich einen Kranz im
Mauſoleum Kaiſer Friedrichs nieder Mittags empfing der Kaiſer den
öſterreichiſchen Botſchafter Szögieni welcher zur Frühſtückstafel geladen

würde und fuhr Abends 11 Uhr nach Kiel ab
Kiel 22 November Wolff s Bur Der Staatsſekretär des

ReichsMarineamtes Contre Admiral Tirpitz traf geſtern Abend hier
ein Der kommandirende Admiral wurde Nachts erwartet

Frankfurt a 22 November Hirſch s Bur Der Frankf
Ztg wird aus Konſtantinopel mitgetheilt Jn der vorgeſtrigen
Konferenz der Botſchafter wurde im Gegenſatz zu Frankreich und Rußland
deutſcher und italieniſcherſeits abgelehnt auf die Türkei einen Druck
zu üben Man ſcheint in letzteren Kreiſen der Meinung zu ſein daß die
Verhandlungen der Delegirten in Athen kaum zu einem Reſultat führen
dürften da Griechenland in Theſſalien freie Hand habe Vergl das
Telegr aus Konſtantinopel Red

Karlsbad 22 November Wolff s Bur Jn der Porzellanfabrit
von Anger in Aicha brach ein partieller Streik aus Am Sonnabend
überfielen die Streikenden die Nichtſtreikenden wobei ein Arbeiter ſchwer
einer leicht verwundet wurde

Wien 22 November Hirſch s Bur In informirten Kreiſen
verlautet zwiſchen Oeſterreich und Rußland beſtehe eine formelle

r

Vereinbarung welche Rußland in Kleinaſien völlig freie Hand läßt
während beide Reiche bezüglich der Balkanhalbinſel Neutralität bewahren

und Rußland keinen Einſpruch gegen eine demnächſtige Einverleihung
Bosniens und der Herzegowina erhebt

Rom 22 November Hirſch s Bur Nach einer Meldung der
vom Vatikan aus ſtets gut unterrichteten Jtalig habe es dort böſes
Blut gemacht baß das biſchöfliche Amtsblatt in Straßburg welches den

Text der Caniſius Encyclica enthielt konfiszirt wurde Der Papſt
habe darin einen direkten Feindſeligkeitsakt gegen die Kirche erblickt

Madrid 22 November Hirſch s Bur Eine offizielle Note be
ſagt daß im Miniſterrath der Miniſter des Auswärtigen die Aufmerkſam
keit der Regierung auf die Drohungen der Feinde der jetzigen Ordnung
beſonders der Carliſten gelenkt habe Man habe Maßregeln gegen alle
geſetzwidrigen Kundgebungen getroffen Der Miniſterräth wird heute die
Dekrete betreffend die Autonomie Cubas endgildig abfaſſen

Konſtantinopel 22 November Wolff s Bur Am Sonnabend
fand eine Sitzung der Bevollmächtigten für die Friedensverhand
tungen ſtatt in welcher ein weiterer Artikel paraphirt wurde Es ſtehen
nun noch zwei Artikel aus über die in den meiſten Punkten jedoch bereit
Uebereinſtimmung erzielt wurde Die griechiſchen Bevollmächtigten hoffen
daß die Verhandlungen bis Mittwoch beendet ſein werden

Sanſibar 22 November Wolff s Bur Die unter Majer
Maedonald nach dem Jnnern abgegangene Expedition wurde dieſer
Tage in Uſoga durch meuteriſche ſudaneſiſche Truppen denen 150
mohamedaniſche Bugandas beiſtanden angegriffen Nach mehrſtündigen
Kampfe wurde der Angriff zurückgeſchlagen wobei 100 der Meuterer ge

tödtet und verwundet wurden Auf engliſcher Seite wurden 16
darunter 1 Offizier getödtet und 30 verwundet Die Meuterer welche
4 engliſche Offiziere ermordet hatten wurden gefangen geſetzt Von
Mombaſa gehen unverzüglich indiſche Truppen ab um zu Major Macdonald

zu ſtoßen

o
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Aus dem Geſchäfesdortedr

Wieder iſt ein Hanshaltungs Kalender der Liebig
Compagnie erſchienen Das an den Verkaufsſtellen von Liebig s
Fleiſch Extrakt der Kundſchaft gratis überreichte Büchlein enthält neben
dem Kalendarium für 1898 und ſonſt Nützlichem in 48 Menus 115 Koch
rezepte von der Bearbeiterin des Kochbuches von Henriette Davidis
daneben eine populär wiſſenſchaftliche Darlegung Was iſt Fleiſch Pepton
der die beſondere Beachtung der vielen ſich für Krankenpflege intereſſirenden
Frauen finden wird Liebig s Porträt nebſt Abbildungen dreier Liebig
Denkmäler ſowie zahlreiche ſcherzhafte Vignetten originelle Rebus X
zieren das Büchlein deſſen Jnhalt ſich der Hausfrau nützlich erweiſen und
deſſen nette äußere Gewandung es eines Plätzchens auf dem Damen
Schreibtiſche würdig erſcheinen laſſen dürfte

Kmmerer geteilt
Haut besond kleinen

Kindern zuträgt Man verl Welhnachts Pack Präm Gold Med Leipsa 1897

ehekörie so

F W Oldenburger Nachf
Inhaber Aug Groskurth

HANNOVER
G Preise halb vo thouer als ckio

französischen LiqueureJ Zu haben in allen besseren Gesehäften

sehönsts boschont

iſt eine

Laterna magica
50 Pf 2 Mkin beſſerer gut brauchbarer

Qualität von 3 Mk an

O BitterHalle Leipzigerſtr 90
rage2 Wie erhält jede Dame eine chiec ſitzende Taille
ntwort Nur durch Prym s neueſte Patent Taillen Verſchlüffe

Zu kaufen in allen Poſamenten und Kurzwaaren Geſchäften

BVoransſichtliches Wetter am 23 November 1897
Bei Weſtwind theils heiter theils dunſtig zunächſt noch

nur gesehmackvolle

apärte Genres

zu aussergewöhnlieh

billigen Preise

warm aber mit Neigung zu leichten RNiederſchlägen

alle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang nkunft850 226 780 N 788 140 650 R

J L ewimn
Geschàäftshaus

Halle a Markiplatz 2 u 3

34

4



r r rne e nm J z J 7 a

ad e rer r 4 4 v rS F e re GeneralA ingeges für Halle und ven SaalkrersCebatetva eDienstag 23 November Nr 274Specialhaus für Damen u Kinder Garderobe

Ceschw loewendah
x

Madchen Kleideru Knaben Anzage

qute neue Sachen
für den halben Preis 49 Gr Ulrichstr 49 so

AA Alter Dessauer Spzai er 5 ahee e ä t e 9

Hiermit land 9 am ne Jecheten Dubllkum amznzagen daß h e L T

t Ren eröffuetHALLE a sne A Se in 3 Aren Filialen BühnenApolda en 57 MarinBerger s See itnhe cuſterſtra

r 6 Mannheim We nNa Kkrigſrahe 32 im Hauſe des derte T Oelsohlaeger re gemengtBiebrich Goldſchmiedſtr 37 ſtädt rieh e aLiedernſtaße 26 Scharn n J kerarahen ſondernBochum 7 Gladbach Krack fiVongardſtraße 6 Crefelderſtraße 87 r rBonn u Mälheim a Rh artinRemigiusſtraße 14 273 habe Durch direkte Einkäufe von Java CentralAmerikaniſchen und prggr er ee s für her Wallſtraße 38 uCaffel 200 Geschäfte zusammenmn bin ich in der Lage den geehrten Conſumenten ganz be Pentmd Vortheile MülheimRuhr Zeit v
untere Königſtraße 81 beim Einkauf von Kaffee bieten zu können und empfehle denſelben Kohlenkamp Fingte

Charlottenburg 3 Münſter Berſhhh geröſtet per Pfd e3 AbfallKaffee per Pfd 60 u 70 Pfg viga i m ren a RohKaffee per Pfd Mk 80 90 1 10 20 30 40 50 60 W S 3 ibreDortmn Auf Kaffee gebe bei Abnahme von 3 Pfd 2 Pfg 5 Pfund 3 Pfs 10 Pfd 5 Pfg pro Pfd Rabatt berhauſen z S 2 S V
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